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Berlin, den g. Juli.
Auf Anlaß der von dem Gexichtsſchppen Kunze

in Etzleben, an der Unſtrut (vergl. unſere Zeitung
Nro. 51. und 53.) ausgeſetzten Belohnung von 25 Tha-
lern fur denjenigen der ihm den Frevler entdeckt, wel
cher in der Nacht vom 17. zum 18. v. M. 91 veredelte
Obſtbaume und früher ſchon 139 Pflaumenbaume ab-
gehauen, macht die Preußiſche Staatszeitung
vom 5. d. M. Folgendes bekannt:

„Da die Sorge fur die Sicherheit des Eigen-
tyhums es ſehr wunſchenswerth macht, daß derglei-

chen boshafte Frevler entdeckt und zur gebuhrenden
„Strafe gezogen werden ſo wird auch von Staats
wegen noch demjerigen, welcher den Thater aus
mittelt, und ihn der betreffenden Behoörde anzeigt,
eine Belohnung von Einhundert Thalern
verheißen.“

Düſſeldorf, d. 26. Juni. Der ſeit dem 18.
vorigen Monats hier zum zweiten Male verſammelte
rheiniſche Provinzial- Landtag hat am geſtrigen
Tage ſeine Arbeiten beendigt und iſt vom Herrn Land
tags Kommiſſarius, Staats Miniſter Freiherrn von
Jngersleben, feierlichſt geſchloſſen worden.

a p Nro 54. Montag, den 7. Juli 1828.

Portugal.Liſſabon, d. 17. Juni. Die Schreckensregie-
rung Dom Miguels ſcheint ſich ihrem Ende zu nä
hern; wenigſtens hat dieſer Prinz ſelbſt es fur gerathen
befunden, fur ſeine etwaige Abreiſe Vorkehrungen zu
treffen, denn ſeine Koſtbarkeiten ſind bereits auf der
Fregatte Princesa real eingeſchifft. Obgleich die Ver
haftungen noch fortdauern und die Hofzeitung faſt tag
lich die gunſtigſten Berichte von der ſogenannten „gro-
ßen Armee Dom Miguels mittheilt, ſo ſind doch
weder jene abſcheulichen Gewaltthatigkeiten noch dieſe
leeren Prahlereien vermögend das Gefuühl des tiefſten
Unwillens zu unterdrücken, welches auch den größten
Theil der Bevölkerung von Liſſabon gegen den elenden
Empoören aufregt. Selbſt die bedeutendſten und fruü
herhin ihm am meiſten ergebenen Anhanger hat Oom
Miguel durch uübermäßige Gelderpreſſungen ſeiner
Sache entfremdet. Ueber die Fortſchritte der Re
gierungstruppen von Porto fehlt es uns immer noch
an zuverlaſſigen Nachrichten, obgleich man aus den
von Dom Miguel hier getroffenen Maaßregeln ent
nehmen kann, daß jene in ſiegreichem Vorrucken begrif-
fen ſind. Der Mangel eines tuchtigen Anfuührers,
(welchen ihnen hoffentlich das aus England mit den de



deutendſten portug. Fluchtlingen der letzten Zeit nach
Porto abgegangene Dampfboot zufuhren wird) ſcheint
ihren Operationen beſonders nachtheilig. Ein Sal-
danha wurde vielleicht jetzt ſchon den Empoörer den
Degen in den Rippen auf ſeine Fregatte oder nach Spa
nien gejagt haben.

Spanien.
Madrid, d. 16. Juni. Unſer Geſandte in Liſ

ſabon, Ritter Campuzano, iſt zurückberufen
worden. Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt.
Dom Miguel und ſeine Mutter haben bei unſerer Re
gierung anfragen laſſen, ob fie, im Falle daß ſie nach
Spanien zu kommen genöthigt ſeyn durften, als Jn-
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beſitzt, um nicht in eine Kalkgrube zu fallen oder beim
Eſſen ſich nicht mit der Gabel zu ſtechen.

S Niederlan dee.
Bruſſel, d. 27. Juni. Vorgeſtern ward im

königl. Schloſſe zu Loo die Verlobung J. K. Hoh. der
Prinzeſſin Mariane der Niederlande mit Sr. K. H.
dem Prinzen Guſtav, Sohn des ehemaligen Königs
von Schweden, Guſtav IV. gefeiert.

es Türkei
Privatbriefe aus Konſtantinopel melden, daß

die Pforte bereits Schritte eingeleitet habe, um eine
Ausgleichung herbeizuführen. Dieſelben Briefe ver

fanten von Kaſtilien behandelt wurden Die Antwort ſichern, der Reis Effendi habe am 5. Juni nach Wien
war verneinend weil die Regierung von Spanien Al
les vermeiden muſſe, was die Verlegenheiten ihrer Lage
vergrößern könnte.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Die mit der Pruüfung der

Anklageakte gegen das vorige Miniſte-
rium beauftragte Kommiſſion verſammelt ſich täglich
und ihre Berathungen wahren geraume Zeit allein bis
jetzt iſt ſie noch nicht ſo weit, um ihren Bericht erſtat-
ten zu können ſie ſcheint ſogar noch nicht mit ſich im
Reinen zu ſeyn, welche Richtung ſie ihren Arbeiten
geben folle auch iſt noch kein Berichterſtatter ernannt.

Großbritannien.
London, d. 25. Juni. Die Miniſter haben, wie

ein Morgenblatt ſagt, in Uebereinſtimmung mit der
franzöſiſchen Regierung beſchloſſen, Hrn. Strat-
ford-Canning nach Griechenland zu ſenden,
um die Frage wegen der Unabhangigkeit der Griechen
zu einer baldigen Beendigung zu bringen. Hr. Strat-
ford-Canning wird in wenigen Tagen von hier ab-

ehn.
Vom 27. Juni. Vorgeſtern Nachmittag iſt das

Linienſchiff Wellesley mit dem Vice- Admiral Sir
Pulteney Malcolm von Portsmouth nach Malta
abgefegelt, um Sir Edw. Codrington abzuloſen.

Man findet es mit Recht durchaus unerklaärlich, wie
unſre Regierung welche das Benehmen Dom Mi-
guels ſo unverholen mißbilligte, die von dieſem Prin-
zen verhangte Blokade von Porto als geſetzlich an
erkennen konnte. Ein hieſiges Blatt will in dieſer An-
erkennung und in der gleichzeitig erfolgten Nichtannah-
me des an die Stelle des Marquis Palmella von Dom
Miguel an unſern Hof geſandten Botſchafter Aſ-
ſeca eine Folgerichtigkeit entdecken, wie man dieſe
nur von einem Tory- Miniſterium erwarten konnte.
Denn man muß wiſſen, ſetzt jenes Blatt hinzu, ein
echter Tory iſt ein Mann, der eben genug Verſtand

geſchrieben und die Vermittelung des kaiſerl. oſterr.
Kabinets bei dem ruſſ. Kaiſer nachgeſucht. Die Ver
minderung der Bevölkerung Konſtantinopels iſt ſehr
merklich; die Stadt hat durch die mancherlei Verfol
gungen und Verbannungen ſeit der Auflöſung der Ja
nitſcharen wenigſtens 120,000 Menſchen verloren.
Das Dampfſchiff, welches jetzt in dem Hafen von
Konſtantinopel liegt, erregt die Neugierde der Turken
in einem hohen Grade, Es iſt. das erſte, welches nach
Konſtantinopel gekommen iſt.
Von der bosniſchen Gräanze, d. 10. Juni.
Es müſſen auf das ſchleunigſte 60,000 Turken in ihre
beſtimmten Lagerplaätze ruücken. Die meiſten Truppen
ſtehen ſchon im Lager. Man verſichert, daß außer
obiger bosniſchen Streitkraft der Sultan aus dem Jn-
nern eine ſtarke Armee nach Sarajevo geſendet habe,
um Bosnien und Servien zu vertheidigen weil der
Sultan Nachrichten haben ſolk, daß die Ruſſen nach
Montenegro ihre Truppen ſenden, und vereinigt mit
dieſem, und von der andern Seite mit den Serviern
agiren wollen. Die Engländer ſollen hierzu eine
Flotte in das adriatiſche Meer beordert haben. Den
7. d. ſind einige tauſend Granzturken mit ihren Kapi-
tans, Agen und Begs, ausmarſchirt. Einige Kapi-
tans widerſetzten ſich dem Ausmarſche. Der Statt-
halter von Bosnien hat erfahren daß die Ruſſen eini
ge Geiſtliche als Emiſſare nach Bosnien mit einem
Aufruf an die Chriſten, reſp. an die griechiſchen Bi-
ſchöfe und übrigen Geiſtlichen geſchickt haben, damit
ſich ſelbige, ſobald die Montenegriner in Bosnien ein
fallen, mit ſolchen vereinigen daher der genannte
Gouverneur in große Sorgen verſetzt der Geiſtlichkeit
zwar ſchmeichelt ſie jedoch unter Aufſicht geſtellt hat.

Trieſt, d. 22. Juni. Briefe aus Zante vom
3. d. M. ſagen, Jbrahim Paſcha habe mehrere
tauſend Mann in das Jnnere von Morea abgeſchickt,
um Lebensmittel herbei zu ſchafen, da durch die Sper
re der Hafen von Navarin und Modon in dem
agyptiſchen Lager die Noth aufs Hochſte geſtiegen ſey,
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und Jbrahim nur die Wahl bleibe, ſich den Unter das Andenken an die Zeiten, da Swatoſſlaw jenſeits
halt ſeiner Truppen mit Gewalt der Waffen zu ver
ſchaffen, oder ſich der Forderung der Mächte Morea

zu raumen, zu fügen Munnh
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze-
S. M. der Kaiſer hat unterm Juni aus dem

Lager von Satunova den Befehl erlaſſen daß der
Feld marſchall Graf von Wittgenſtein auch wah
rend Seiner (des Kaiſers). Anweſenheit alle Autorität
und alle Vorrechte eines Oberbefehlshabers behalten ſoll.
Nachrichten aus Buch areſt vom 16. Juni zufol
ge hatten einige hundert Mann Türken bei Ottenitza
uüber die Donau geſetzt, um die daſelbſt zum Brucken
bau geſammelten Materialien zu zerſtoren, ſich aber
bei Annäherung der Ruſſen ſogleich wieder aufs jenſei-
tige Donau Ufer nach Totorkan (Turtukay) zu
ruckgezogen. (Oeſterr. Beob 4Die oberſte Leitung der öffentlichen Angelegenhei
ten in den Furſtenthumern, ſagt die allg. Zeitung, be
findet ſich faſt ausſchließlich in den Händen ruſſ. Be
hörden. In Buchareſt iſt Stäatsrath Sturdza und
in Jaſſy Staatsrath Piſani Praſes des Divans, beide
nach der Oberdirektion des Grafen v. Pahlen; in bei-
den Städten iſt für die Verpflegung der Armee ein Cen
tral Comité aufgeſtellt, qus drei der vornehmſten Bo-
jaren und einem ruſſiſchen Oberbeamten als Praſiden
ten beſtehend. Alle Vorrathe, ſowohl an Naturaljen
als an Vieh, ſind genau verzeichnet, und mit Beſchlag
belegt. Alle Lieferungen, und zwar nach den Preiſen
welche im Augenblick des Einmarſches der ruſſiſchen
Armee beſtanden, ſollen von den Einkunften der ruſ
ſiſchen Armee beſtritten, und ſo weit dieſe nicht hinrei
chen, mit Bons verguütet werden. Die bereits für die
Armeemagazine ausgeſchriebenen Lieferungen ſind be
deutend die Wallachei muß 250,000 Metzen Fruchte,
400, 000 Fuhren Heu und 50,000 Eimer Branntwein
liefern. Eben ſo iſt alles Zugvieh aufgeboten, und
in Jaſſy werden mehrere 1000 Hufeiſen fur Hornvieh
verfertigt, eine Maaßregel, die man auf Verwendung
derſelben in den ſteinigen Wegen des Balkans Ha

musgebirg) deuten kann. iJaſſy, d. 14. Juni. Aus Kiſchenew erfährt
man, daß die ruſſiſchen Garden die bekanntlich am
13. April von Petersburg aufgebrochen waren,
bereits in Beſſarabien eingetroffen ſind. (Allg.
Zeit.

Die Nordiſche Biene theilt aus den Briefen eines
ruſſiſchen Offiziers Folgendes mit

Lager vor Jſſacktſcha, den 30. Mai 1828.
Nicht zu beſchreiben iſt der Enthuſigsmus, mit dem

wir, unter den Augen unſers Kaiſers, den Turkiſchen
Boden betraten. Bei jedem Schritte erneuerten wir

der Donau kampfte, an alle die Siege, die die Ruſſen
unter der perſönlichen Anfuhrung ihrer Monarchen ge
wannen. Mit Vergnügen betrachteten wir von dem
linken Donau Ufer aus die maleriſche Lage des ge
genüberſtehenden. Fern am Saume des Horizontes
erhebt ſich eine waldbekranzte Hugelkette mit mahleri
ſchen Gipfeln und Krümmungen. Tiefer, am Fluſſe
ſelbſt, ziehen ſich die Anhöhen und Kurgane hin, auf
deren Abhange die Stadt Jſſacktſcha liegt, und
wo jetzt zu unſerm Empfange, das verſchanzte Lager
der Turken ſtand. Die breite Donau ſtrömte wie ein
Meeresarm zwiſchen beiden Heeren. Die ungewöhn-
liche Waſſerhöhe verhinderte lange den Uebergang die
Brücke war noch nicht fertig auf jener Seite konnte
man nur durch einen Moraſt, wo man bis an den Gur-
tel ins Waſſer ſank, ankommen, dem Geſchoſſe der
feindlichen Batterien ausgeſetzt. Der Muth der Ruſ-
ſen uberwand Alles. Der Verluſt unſererſeits iſt
nicht von Bedeutung. Die Verwundeten durſten nach
der Ehre, wieder in den Kampfreihen zu ſtehen dank-
bar fur die Verleihung der ſchnellen Hülfe und beſon
ders fur die perſönliche Obhut des Monarchen. Wir
ſahen mit Ruhrung, wie Er vom Pferde ſtieg, ſie über
ihre empfangenen Wunden befragte und ihren Verband
beſchleunigte, wie Er, mit eigner Hand, die Tapfern
mit dem Verdienſtzeichen ſchmuckte, und ſo den Werth
der Belohnung verdoppelte. „Kaiſer! rief ihm einer
der Bleſſirten zu, mein letzter Blütstropfen gehört
Dir!“ Auf den Böten der Zaporoger, die wie
der in den Schooß ihres alten Vaterlandes zuruckge-
kehrt ſind, fuhren wir an das tuürkiſche Ufer. Der
Koſaken Schirrmeiſter Oßip Michailowitſch
Gladki, bisheriger Sultaniſcher Paſcha von zwei
Roßſchweifen, jetzt ruſſiſcher Oberſt und Ritter des
St. Georgen- Ordens, wußte faſt alle uns gegenüber
ſtehende Feindesßhaufen namhaft zu machen, und zeigte
uns dort die Truppen aus Tultſchi, da die Gar
niſon von Jſſacktſcha u. ſ. w. Auch unſer Lager
ſchlugen wir an eben dem Orte auf, von wo einige
Stunden früher die Turkenfahnen weheten. Mehrere
der Unſrigen wollten auf der Batterie einen Mann im
Ueberrocke mit dreieckigem Hute auf dem Kopfe geſe-
hen haben, der die türkiſchen Kanonen dirigirte. Ehe-
mals zeigten ſich die Chriſten, die gegen Chriſten den
Turken beiſtanden, nicht in Europaäiſcher Tracht: jetzt
ſcheint die Mode ſich geandert zu haben. N. S.
Eben hat die Feſtung Jſſacktſcha kapitulirt. Zwei
bartige Bevollmachtigte des Paſcha ſitzen bei uns und
unterhandeln.“

Vermiſchte Nachtichten.
In Paris hat vor Kurzem ein Andaluſier, Namens

Martinez, 45 Jahre alt eine Probe der Unverbrenn
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lichkeit abgelegt. Ein cylindriſch gebauter Ofen war
4 Stunden lang ſtark geheizt worden 10 Minuten
nach 8 Uhr ſah man den Spanier, in rothwollenen
Beinkleidern und einem dicken wollenen Mantel, den
Kopf in einen großen Strohhut geſteckt, in den Ofen
ſteigen, wo er 14 Minuten lang, in einer Hitze von
40 bis 50 Graden auf einer Fußbank ſaß. Wahrend
neben ihm ein Hühnchen briet, ſang er ein ſpaniſches Lied.
Als er aus dem Ofen herauskam, ſchlug ſein Puls 134
mal in der Minute, d. h. 62 mal mehr, als beim Ein-
ſteigen. Der Ofen ward aufs neue geheizt, und um

Theile des Ofens, in dem er dießmal 7 Minuten ver
blieb, war die Hitze 110* Reaumuür. Sein Puls ſchlug
176 mal in der Minute. Bald darauf machte er den
dritten und letzten Verſuch man ſchob ihn auf ein
Brett, worauf Lichter lagen, in den Ofen und ſchloß
hinter ihm zu. Nach s Minuten ward er herausge
holt. Die Lichter waren geſchmolzen, der Puls ging
200 mal, und der Künſtler ſturzte ſich ſogleich in ein
kaltes Bad. Nach 3 Minuten war er vollig geſund
und munter auf den Beinen. Ein allgemeines Bravo
empfing ihn beim Ausſteigen. Mehrere Aerzte, die

z auf 9 Uhr ging der Unverbrennliche zum zweitenmale ſ zugegen waren, wollen ihre Bemerkungen uber dieſe
in den Ofen, aß das H
Wein auf die Geſundheit der Zuſchauer. Jn dem obern

Bekanntmachungen.
Der Bau einer Chauſſee von Zeitz über Droß

dorf bis nahe vor Gibelroth, auf der Straße
von Zeitz nach Gera, ſoll im Wege des Mindeſtge-
vots in Entreprife ausgefuhrt werden, zu welchem Be
huf ein Bietungs Termin auf

den 25ſten Juli dieſes Jahres
etzt worden iſt, der in dem Lokale der unterzeichne

r Regierung von Vormittags 9 Uhr bis
Mittags 12 Uhr abgehalten werden ſoll, und wozu
Bietungsluſtige, die ſich wegen ihres Vermögens und

als dispoſitionsfähig genügend ausweiſen können, hier
durch eingeladen werden.

Die der Entrepriſe zum Grunde liegenden Bedin-
gungen, Anſchläge und Zeichnungen können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden, und wird nur noch be
merkt, daß wir uns den definitiven Zuſchlag, ſo wie die
Auswahl unter den Lizitanten ausdrücklich vorbehalten,
und der Mindeſtfordernde ſogleich in Termine eine
Summe von 1000 Thlr. in verzinslichen Staatspapie-
ren zur Sicherheit der Erfüllung ſeines Gebots, zu be
ſtellen hat.

Merſeburg, den 3. Juli 1828.
Königl. Regierung Abtheilung des Jnnern.

Kier üg e r.
m

Die Lieferung und Anfuhre von 160 Ruthen Bruch-
ſteine à 192 Cubikfuß aus den Steinbruchen bei Dö
jan, zur Chauſſirung eines Theils des Paſſendor-
fer Damms, ſoll öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu

den 15ten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchaftsloçal hierſelbſt ein Bietungstermin
angeſetzt iſt,

uhnchen, und leerte eine Flaſche Verſuche herausgeben.

Bietungsfähige Unternehmer werden eingeladen, ſich
in gedachtem Termin einzufinden und jhre Gebote abzu

geben. tHalle, den 5. Juli 1828.
Der Königl. Wege- Baumeiſter.

Weinhold.
Fdictales.

Behufs der Regulirung des Nachlaſſes des hier am
5. April d. J. verſtorbenen Drellhändlers Auguſt
Lumme werden alle bekannte und unbekannte Glaäubi-
ger des Erblaſſers geladen, ſich

den ſten September 1828
Vormittags um 9 Uhr vor hieſiger Juſtizſtelle, bei Ver
meidung eines ihnen aufzuerlegenden immerwährenden
Stillſchweigens und bei Verluſt der Rechtswohlthat der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, entweder in Per
ſon oder durch gerichtlich Bevollmachtigte zu erſcheinen,
ihre Forderungen an den Erblaſſer anzubtingen, die
Gute mit den Beneficial Erben zu pflegen, in deren
Entſtehung aber der Jnſtruction der Sachen gewartig zu
ſeyn.

Zugleich werden alle diejenigen, welche dem Erblaſſer
etwas aus irgend einem Grunde verſchulden oder Sa
chen von ihm im Beſitze haben, hiermit aufgefordert,
dergleichen Schulden und Gegenſtände getreulich anher
anzuzeigen, bei Verluſt etwaiger Unterpfandsrechte und

heimlichung ſtehenden Strafe.
Harzgorode, d. 15. Juni 1828. z

Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.
I. 8.) Rittmeiſter.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe der von dem

zu Sinsleben verſtorbenen Muhlenmeiſter Johann
Andreas Nauſe nachgelaſſenen, daſelbſt belegetzen
Mahl- und Oehlmühle nebſt Zubehör und 3 Wieſen

Vermeidung der auf dergleichen widerrechtlichen Ver
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flecken, welches zuſammen auf 4783 Thlr. 73 Sgr.
6 Pf. abgeſchätzt worden, und zur Anmeldung und Nach-
weiſung der aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realanſpruche, ſtehet ein Termin auf

den 28ſten Juli d. J.
des Vormittags um 10 Uhr zu Sinsleben in der
Nauſeſchen Muühle vor dem ernannten Deputirten des
Landgerichts an, wozu alle beſitz- und zahlungsfähige
Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten Realglaubiger und
zwar Letztere bei Vermeidung der Pracluſion gegen den
neuen Beſitzer hierdurch eingeladen und reſp. aufgefor-
dert werden.

Eisleben, den 13. Juni 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Grabe.
Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt-

und Neuköthenſchen, ſollen in nachfolgenden Terminen
öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden.

1) den 9ten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
das Obſt, einſchließlich der ſauern Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,
in den Alleen und Plantagen in und bei Bien-
dorf,

c) in den Alleen bei Borgesdorf,
d in den Buſchen, Alleen und Plantagen bei

Nienburg,
e) in dem Herzogl. ſogenannten Pfarrbuſche zu

Merzien und
an der Chauſſee, die von Porſt nach Pißdorf
fuhrt, ferner

das Obſt, ausſchließlich der ſauern Kirſchen,
in den Alleen an der hieſigen Chauſſee, die von
Cöthen nach Deſſau fuhrt, ſo wie

die ſauern Kirſchen
h) an der nurgenannten, nach Deſſau fuhrenden

Chauſſee,
an der Chauſſee nach Klepzig und
an der Chauſſee, die nach Proſigk fuhrt.

Dieſe Verpachtungen finden auf Herzogl, Kammer
allhier Statt.

2) den gten Juli d. J., das Obſt in den Gar-
ten und Alleen bei Dornburg, Dieſer Termin
nimmt Vormittags 10 Uhr ſeinen Anfang und
wird auf dem Herzogl. Oekonomieamte zu Dorn-
burg abgehalten.
den 9ten Juli d. J., das Obſt im Amte Lin

dau, und geſchiehet dieſe Verpachtung in der Woh-
nung des Herzogl. Rentmeiſters Marei zu Lin-
dau, Vormittags 10 Uhr,

endlich
H) den 10ten Juli d. J., das Obſt im Amte

Roßlau, welcher Termin Vormittags 10 Uhr,

5

iin der Wohnung des Herrn Finanzraths Albert
zu Roßlau abgehalten wird.

Die bei den vorbemerkten ſammtlichen Verpachtun-
gen Statt findenden Bedingungen werden den Pachtlu-
ſtigen, die das zu verpachtende Obſt zuvor in Augen-
ſchein nehmen muüſſen, in den Terminen bekannt ge
macht.

Cöthen, den 19. Juni 1828.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordneteè

Direktor und Rathe hieſelbſt.
F. C. Pötſch. Bramigk. F. Pötſch. G. v. Trotha.

Auf nachſtkommenden 18. Julius dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem Gemeinſchafts Gerich
te der Aemter Kelbra und Heringen auf dem Rathhauſe
zu Kelbra das in Sequeſtration befangene v. Biela
ſche Rittergut zu Berga in der guldnen Aue, nebſt Zu
behörungen auf 6 Jahre vom 3. April 1829 bis dahin
1835 an den Beſtbietenden mit Vorbehalt der Wahl
unter den Lizitanten, und unter den Bedingungen, wel
che, nebſt Verzeichniſſe der Zubehörungen und Jn
ventarien, bei dem Hofrath Göſchel zu Langenſalze,
ingleichen im Königl. Gerichtsamte zu Kelbra, und ber
dem v. Biela ſchen Concurs-Curator Juſtiz-Commiſ-
ſarius Stockmann zu Eisleben zu erſehen ſind, of
fentlich verpachtet werden. Alle zahlungsfähige und
ſonſt qualificirte Perſonen werden daher geladen, zur
geſetzten Zeit vor dem Gemeinſchafts- Gerichte auf dem
Rathhauſe zu Kelbra zu erſcheinen, ſich wegen ihrer
Qualification auszuweiſen und ihr Pachtgebot zum ge
richtlichen Protocolle abzugeben auch ſodann weiterer
Weiſung gewartig zu ſeyn. Jeder Bietende bleibt ubri
gens bis zur geſchehenen Auswahl unter den Lizitanten,
an ſein Gebot gebunden,

Datum Kelbra, den 14. Mai 1828.
Königl. Preuß. und Grafl. Stollberg. zum Ge
meinſchafts Gericht der Aemter Kelbra und

Heringen Verordnete.
Göſchel. Baumgarten Cruſius.

Ein Koſſathengut mit 1 Hufe Feld guten Weizenbo
den 54 Scheffel Ausſaat, 14 Stunde von Halle, iſt

mit völlig ausſtehender Erndte, 2 Stück Zugkuhen und
uübrigem Schiff und Geſchirr aus freier Hand zu verkau
fen. Kaufliebhaber können in der Leipziger Straße
Nro, 326. das Nähere erfahren.
h

a 22 r

Ein Bade-Logis fur eine einzelne Dame, iſt am
Frankensplatz im Hauſe der Frau Doktor Vater
Parterre zu vermiethen.
am z A4 22222 h c

Ein noch gut erhaltener Thorbogen mit Seitengewän

den von weißem Sandſtein 95 Fuß hoch, 94 Fuß weit,
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iſt billig abzulaſſen ſammt den Pfannen und Thoran-
geln. Nähere Auskunft ertheilt le Clerc Nro. 2014.
an der Glauchaſchen und Bothfeld bei der Ulrichs-
tirche

Bächer Auktion.
Den 1gten Juli d. J. Nachmittags von 2 bis z Uhr

u. folg. Tage werden die von dem allhier verſtorbenen
Hrn. Staatsrath v. Jacob, dem Hrn. Superinten-
dent Döring in Klööden und mehreren Andern

nachgelaſſene Bibliotheken,
vorzuglichBotaniſche, Theile se, Philologiſche,

Philoſophiſche, Belletriſtiſche, Juriſtiſche,
Staatswiſſenſchaftliche und Hetonom ſche

außerdem aber
Buücher aus allen uübrigen Wiſſenſchaften

enthaltend,
nebſt mehreren ruſſiſchen Schriften, einer Sammlung

von Muſſtkalien u. ſ. w.
in dem gewöhnlichen Auktions Lokale in meinem Hinter-
hauſe am Markt sub Nro., 738. gegen gleich baare Zah-
lung öffentlich verſteigert.

Fr. Lippert,
ktuieaater

Sacke- Verkauf.
Neue ZwillichSacke à 2 Berliner Scheffel das

Dutzend zu 24 Thlr. bei dem Kaufmann Voigt,
Klausſtraße.Halte, im Juli 1828.

Saämintliche bei mir bis den zoſten Juni 1827 ver

ſetzten Pfänder müſſen bis den 2ten Auguſt 1828 einge
löſt oder verneuert werden, widrigenfalls ſie den 6ten
Auguſt in meiner Wohnung gerichtlich verkauft werden.
Wollenes kann nicht verneuert werden.

r den 26. Juni 1828.
Wittwe Lauterbach.

t Von Seiten Einer Königl. Hochlöbl. General-Lot-

terie Direction in Berlin, bin ich zum Unter Einneh
mer ernannt worden. Indem ich dieſes einem geehrten
Publicum ergebenſt anzeige, bemerke ich zugleich, daß
ganze halbe und Viertel Looſe zur 1ſten Klaſſe der
58ſten Klaſſen -Lotterie, welche den 16ten d. M. gezogen
wird wie auch ganze und Funftel- Looſe zur Ioten Lot
terie in Einer Ziehung welche den Zten d. M. gezogen
wird, bis zu dem Tage vor der Ziehung bei r mir zu be

kommen ſind. zMerſeburg, den 3. Juni 1828.

Keferſtein,
wohnhaft am Roßplatze Nro. 295.

Friſches Selterswaſſer empfing
C. H. Riſel.

Ein noch i in gutem Zuſtande ſich befindender einſpan-

niger completer Leiterwagen, der dem Eigenthumer nur
wegen getroffener Einrichtung eines zweiſpännigen Wa-
genzeugs entbehrlich geworden, ſteht billig zu verkaufen,
beim Stellmacher Daniel Detzner in Gerbſtadt.

Unſere Nachbarn, ſo wie die inſcribirten auswarti-

gen Mitglieder, laden wir zu unſerm, den 13. Juliſeinen Anfang nehmenden Hauptſchießen, hiermit freund-

lichſt ein.
Alsleben a. d. Sagle, am 23. Juni 1828.

Die Vorſteher der Schützengeſellſchaft.
m. 7Jm Laufe dieſes Sommers ſollen bei den Kohlenwer

ken zu Döllnitz die Formkohlen abermals zu ſehr herunter
geſetztem Preiſe verkauft werden, und zwar 1000 Stück
(2160 auf die Klafter) mit Einſchluß des Lade und
Zählgeldes fur r Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.Bei dieſem ſo geringen Preiſe zu welchem bei den

mehrſten Werken nicht ungeformte Kohle zu haben iſt,
und bei der bekannten Gute dieſer Waare rechne ich wie
der auf einen recht ſtarken Abſatz.

Ungeformte Kohle von vorzuüglicher Gute und trocken,
wird die Tonne für 24 Sgr. verkauft.

G ö de ck e.
r m Oeffentfiche Bekanntmachung.

Vermiethung.Ein hier in einer lebhaften Saße gelegenes Local,

worin zeither eine Material-, Wein und Eiſenhand
lung befindlich geweſen, ſoll mit den dazu gehörigen
Piecen an Gewolbe, Ladenſtube, Wohnſtube, Alkoven,
Kuche, Speiſe- Kammer 2 Niederlagen, nebſt Bo
den, Keller und Mitgebrauch eines Schuppens, ingleichen
einigen zur Handlung gehörigen Utenſſlien von Michael
d. J J. auf mehrere Jahre vermiethet werden.

Wer hierauf zu reflectiren geſonnen ſein ſollte, hat

ſich perſönlich oder in portofreien Briefen an den Ge-
richts Director Dietze allhier zu wenden.
Zoörbig, am 3. Juli 1828.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung, an Aepfeln, Birnen

und Pflaumen, auf dem hieſigen Amte und den Vorwer-
ken Wormsleben und Lüttchendorff ſoll auf

den 13zten dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr
allhier in Seeburg verpachtet werden, wozu man
Pachtluſtige hiermit einladet.
Seeburg, den 4. Juli 1828.

Zwei brauchbare Ackerpferde ſtehen auf der Pfarre

zu Mötz lich zum Verkauf.

ne
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Obſtverpachtung. Auf dem Bielerſchen Frei
gute in Trebitz ſoll Sonntags den 13. Juli das
fammtliche Obſt, beſtehend in Pflaumen Aepfeln und
Birnen gegen die im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen an den Meiſtbietenden in daſt ger Schenke
Nachmittags 2 Uhr verpachtet werden.Trebitz bei Wettin im Saalkreiſe den 6. Juli
1828.

H. Bieler.
Termins „Prorogation.

In Bezug auf die in Nro. 53. dieſ. Zeitung Seite 5.
enthaltene Ediktalladung der Fiedlerſchen Glaubiger c.
iſt, einer unter dem 4. d. M. uns zugegangenen Benach-
richtigung des Königl. Landgerichts in Wittenberg zufol-
ge, der Termin

auf den 17ten September dieſes Jahres
abzuändern inauf den 22ſten October dieſes Jahres.

Die Redaktion des Kuriers.

Jm, Verlage von Duncker und Humblot in
Berlin iſt ſo eben erſchienen und bei uns angekommen:

K. F. Beckers Weltgeſchichte
Sechſte Ausgabe,

neu bearbeitet von J. W. Löbell, mit den Fortſetzun
gen von J. G. Wolt mann und K. A. Menzel.

Erſte Lieferung;
Band 1 3 (100 Bogen ſtark) Alte Geſchichte.

Mit Königl. Wurtembergiſchem Privilegio.
Den Herren Subſcribenten werden ihre Exemplare

bei Unterzeichneten verabfolgt. Die noch eintretenden
Subſcribenten zahlen bei Empfang dieſer Bande
43 Thlr. bei Empfang der 2ten Lieferung (Band 4.5. 6. Mittlere Geſchichte) 4 Thlr. und bei Empfang

der zten Lief. (Band 12. 13. 14. Geſchichte unſerer Zeit)
die letzten 4 Thlr., ſo daß die 4te Lief. (Band 7 II.
Neuere Geſchichte) frei verabfolgt wird.

Alle 14 Bande koſten demnach den Subſcribenten in
einer ſchönen Oktav- Ausgabe 124 Thlr. die feinere
Ausgabe 165 Thlr.

Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt ferner
Sub cription an, und kann Denen, welche ſogleich das
vollſtändige Wert zu beſitzen wünſchen noch Exemplare

der 5ten Ausgabe zu 15 Thlr. liefern.
Hemmerde und Schwetſchke.

Bei Hemmerde und Schwetſchke wird un-
entgeldlich ausgegeben

Verzeichniß der neuen Bücher von der
Oſter- Meſſe 1828

welche, ſo wie alle altern Werke, von ihnen zu den bil
ligſten Bedingungen bezogen werden können.

7
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An alle Buch handlungen des Jn und Aus-
landes wurde ſo eben folgendes empfehlungswerthe Werk

verſandt
Allgemeinesdeutſches K'o, ch u ch

fur burgerliche an shaltungenz
oder

grundliche Anweiſung,
wie man ohne Vorkenntniſſe alle Arten Speiſen und

Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art
zubereiten kann.

Ein
unentbehrliches Handbuch

fur angehende Haushalterinnen und
Köchinnen.

Heraun gegeben
So Witheimine Scheibler,

e geb. Koblanck.
i Zweiter Theil.Her Mit einem ſchönen Titelkupfer und zwei erläu

ternden Kupfertafeln. Preis 20 Sgr.
Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von

Carl Friedrich Amelang-
Das allgemeine deutſche Kochbuch von

Sophie Wilhelmine' Scheibler fand bald nach
ſeinem Erſcheinen eine ſo gunſtige Aufnahme, daß bis
jetzt ſechs ſehr ſtarke Auflagen nöthig wurden es muß

daher das Erſcheinen eines zweiten Theils dieſes
ſo gemeinnuützigen Buchs nicht allein den Beſitzern des
erſten Theils, ſondern auch allen Hausmuüttern, Wirth
ſchafterinnen' und uüberhaupt den mit dem Zubereiten der
Speiſen Beſchaftigten um ſo angenehmer ſeyn, als ſie
ſich nun ein in jeder Hinſicht vollſtaändiges Ganzes über
Kochkunſt fur einen uberaus mäßigen Preis anſchaffen
können. Wenn ſchon der erſte Theil zum Bereiten wohl
ſchmeckender Gerichte 2c. Anleitung giebt, ſo wird in
dieſem zweiten Theile vorzugsweiſe auf das Bereiten der
feinern Speiſen ec, Rückſicht genommen, aber auchnoch manche andere ſchäßzbare hanswürthſchafticche, bis

jetzt noch wenig oder gar nicht bekannte Vorſchrift er
theilt. Eben ſo wird die darin gegebene Anleitung zum
Anordnen aller Arten Frühſtucke, Mittag s-Eſ-
ſen, einer Kaffee und einer Thee- Geſellſchaft
und Abend- Eſſen, nicht minder ein ausfuührlicher
Kuüchenzettel, nach den Jahreszeiten geordnet, ge
wiß keine unwillkommene Zugabe ſeyn. Wie der erſte
Theil, ſo iſt auch dieſer zweite mit einem ſehr hübſchen
Titelkupfer geziert, und außerdem noch mit zwei erlaääu-
ternden Kupfertafeln verſehen.

Der erſte Theil koſtet 1 Thlr., mithin das Werk
jetzt vollſtändig 1 Thlr. 20 Sgr.

Jn Halle bei Hemmerde und Schwetſchke
zu haben.



Neueſtes geographiſches Taſchen wörterbuch
für Geſchäftsmänner, Reiſende e

Folgendes neu erſchienene Werk iſt in allen Buchhand

lungen zu haben:Geogräphiſcheſtatiſti ſches

Comtoir-
und

Z. tung s Lex,ik on,.Nach den neueſten Deſimmanoen, Oder Beſchreibung

der Lönder, Meere, Seen, Fluſſe, Jnſeln, Gebirge,
Reiche Provinzen, Städte, wichtigſten Flecken und
Dörfer Fabrikörter, Bader c. in Hinſicht der Lage,
Größe Produkte, Merkwurdigkeiten, Staatseinrich-
tungen, Hauptbeſchäftigungen, Fabrikate, des Han

dels der Anzahl der Bewohner und Häuſer c.
Jn alphabetiſcher Ordnung.

Für Geſchäftsmanner, öffentliche Burgaus Comtoirs,
Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten, Zeitungs

leſer, Reiſende, uberhaupt fur gebildete Stände und
Jeden der uüber Gegenſtande der Geographie ſchnell

S belehrt ſeyn will.
Von Dr. Friedr. Alb. Nie mann

8. Geheftet. Quedlinburg und Leipzig bei G. Baſ ſe.
Preis x Thlr. 25 Sgr.Ein geographiſches, Wörterbuch iſt heutiges Tages

nicht nur fur jeden Geſchaftsmann ſondern fur jeden
Gebildeten überhaupt ein nothwendiges Bedurfniß, da
gar oft der Fall eintritt, wo man uüber Gegenſtände der
Geographie unterrichtet ſeyn will. Das gegenwärtige
Comtoir- und Zeitungs-Lexikon enthält in ei
nem einzigen Bande gedrängte Beſchreibungen
ſämmtlicher Meere großer Seen, Flüſſe, aller Reiche,
Provinzen, Landſchaften, Jnſeln, Städte, Marktfle
cken, Manufakturörter, Bader größeren Dorfer c.
der ganzen Erde. Dabei bemerkt es die Zahl der Be
wohner, ihre Hauptbeſchäftigungen, ihren Gewerb-
fleiß, Handel, die Erzeugniſſe des Bodens u. ſ. w.,
alles nach den neueſten Nachrichten und jetzigen Einthei-
lungen der Lander. Obgleich das Werk ſeinem Zwecke
gemaß, aäußerſt eng gedruckt iſt, ſo hat doch die Deut

milchweißes Papier gedruckt, ſo daß dies Buch auch in
typographiſcher Hinſicht mit Recht empfohlen werden
darf. Das Ganze iſt 47 Druckbogen ſtark und elegant
geheftet; daher der Preis äußerſt wohlfeil genannt
werden darf.

Jn Halle bei Hemmerde und Schwetſchke,
in Eisleben bei Georg Reichs rot zu haben.
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Fonds und Geld Cours.,
r. Cour, e Pr. Cour.

Ger T 7 J rn 7Pr. Engl. Anl. s 5 de Kur u, Nm. do. 4
do. 22 5 z 10o1gSchleſiſche do. 4

B. Ob. incl. lit. H. 2 99 Pom. Dom. do. 5Km. Ob. m. l. C. 4 sot 898Märkiſche do. 5
Nm. Jnt. Sch. do 4 89Oſtpreuß. do. 5.9 Berl. Stadt Ob, o 105jrückſt. C. d. Km.
Königsb. do. 4 88 88 do. do. d. Nm.
Elbing. do. 5 993]3insſch. d. Km.Danz. do. in J. Fot z03] do. do. d. Nm.
Weſtpr. Pfob. A. 955 Holl. vollw. D.

dito B. 4 94 Friedrichsd'or
Gr.-Hz. Poſ. do 4 3 9731Disconto b.Oſtpr. Pfandbr.! 4 96 95 h

e T.Gekreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffek und Preuß. Gelde,

e Halle d. 5. Juli.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6pf. bis thir: a ſgr. 5pRoggen 1 s 9- 17 zGerſte a cHafer 21 25
Weizeng. W. thl. 17 r 6pf. bis 2.thl. ſari
Roggen z. W. 7 u wie a 73
Gerſte gr. z. W. 2 6 S 559Hafer z. W. 22 6 26 z T

Magdeburg, d. 2. Juli. (Nach Wispeln
Weizen 883 thl. Gerſte 243 thl.
Roggen 325 Hafer 183

Leipzig, d. 5. Juli.
Weizen s th. 1a8 gr. bis z th. 22 gr.

Roggen 5 24. 5 16Gerſte 2 8
10 m 1 2 1 2Hafer 13

Jahrmaärkte und Meſſen:
34

lichkeit und Lesbarkeit darunter nicht verloren; ſondern
es iſt zwar mit kleinen, aber neuen, ſcharfen Lettern auf

Den 14. Juni. Frankf urt a.
Sachſa. Weimar. Löbau. Nebra,.
werda, Krm.
2 Tage. Worbis 2 Tage.

Weißenfels. Sondershauſen.
Gotha Heiligenſtadt.

d. O. Meſſe.
Bitterfeld. Lieben

Muhlhauſen. Seehauſen in der Altm,
15. Tennſtädt, Hettſtädt.

16. Eiſenach.
18. Teu-

Gera.
17. Demwerdo

chern 2 Tage.
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